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Beilage zu Rr . 84 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 24 . März 1888 .

Grotzherzogthunr Baden .
Karlsruhe , den 23. März .

* (Der „Staatsanzeiger fürdas Großherzsgthum
Baden " ) Nr . 7 vom 21 . März enthält Unmittelbare
Allerhöchste Entschließungen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs : Medaillcnvcrleihung. Erlaubnis

zur Annahme fremderOrden . Dienstnachrichten . Verfügungen
und Bekanntmachungen der Staatsbehörden : des
Staatsministeriums : das Mexikanische Konsulat in Mannheim
betr . ; des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
die Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr. !

den Besuch der Mittelschulen im Schuljahr 1886 87 betr. ; den
Gerichtsvollzieherdienst beim Amtsgericht Engen betr . ; den Ge-

richtsvollzicherdienst beim Amtsgericht Offenburg betr. ; dcS
Ministeriums des Innern : die Enschädigung für auf polizeiliche
Anordnung getödtete und an Milzbrand gefallene Thicre , hier
die Feststellung der Umlagen zum Ersatz der Entschädigungen betr.

—g. (Alterthumsverein .) In der Sitzung am 8. März

legte zunächst Geh . Hofrath Wagner einen prächtigen Goryt
(Köcher ) vor, als Ergänzung zu einem früher gehaltenen Vor¬

trage über die Alterthümer von Kertsch . Dann sprach vr . Ladc -

wig über „die südrussischen und verwandte Goldfunde in histo¬

rischer Beziehung" . Redner gab zunächst als Ergänzung zu der

früher von Geh . Hofrath Wagner gegebenen stilistischen Analyse
ein Bild des alten Scythiens , wie sich dasselbe durch neuere For¬

schungen konstruiren läßt . Der Schilderung des Landes und

seiner verschiedenen Bewohner folgte ein Ucberhlick über die Ent¬

wicklung griechischer Kolonien am Pontus . In dem zweiten
Theilc des Vortrags gab Ur . Ladewig , ausgehend von reichen
Goldfundcn in den Donaugebieten ' Ungarn und der Walachei) ,
die Darstellung einer während der Völkerwanderung weit verbrei¬
teten Stilrichtung ; sie erstand theils auf Grund der Elemente,
welche die Verbindungen der griechischen Kolonien am Pontus
in früher Zeit im hohen Norden heimisch gemacht haben, theils
auf Grund einer erneuerten , Jahrhunderte langen Einwirkung
fpätklassischer Kunstübung, gemischt mit orientalischer, welche die

Ostgothen am Pontus erfuhren. Bon den Gothen , als den

Hauptträgern dieser neuen Kunstrichtung ausgehend, finden wir
bei den wandernden Völkern überall Spuren , welche die gleichen
Elemente aufweisen : in den Donauländern , Norditalien , Bur¬
gund, Franken. Die sogenannte merowingische Kunst insbeson¬
dere verdient nicht die Sonderstellung , welche ihr bisher beson¬
ders in deutscher Forschung zu Theil geworden ist , sie reiht sich
völlig in den genannten Zusammenhang. Es wird fernerer For¬
schung nicht mehr nöthig erscheinen, auf Byzanz als den Aus¬

gangspunkt dieser Kunstübung, der besonders die Verwendung
des Emails und der Cloisontechnik mit Granaten eigenthümlich
ist , zurückzugrcifen , welche Stadt vielmehr selbst erst von den

Nordgestaden des Pontus aus , wahrscheinlich schon seit und durch
Konstantin zu der Wiege der Kunst des Mittelalters wurde. An
der Diskussion bctheiligten sich die Herren Geh . Hofrath Wag¬
ner , Professor Böckel , Professor Rosenberg , Ammon
und Dr . Wils er . Sodann legte Herr Geh . Hofrath Wagner
eine Anzahl mittelalterlicher Bronzegefäße vor, die aus der

Wende des 14 . und 15. Jahrhunderts (Fundort Baden ) stammen.

c Bade » , 21 . März . (Die hiesige Gewerbeschule )
war im verflossenen Schuljahr von 360 Schülern besucht, davon

entfallen auf die Gewerbeschule 280 , auf sie mit derselben ver¬
bundene Handelsabtheilung 32 Schüler , außerdem waren es 48

Hospitanten. Im Laufe des Schuljahres , sind 51 Schüler
ausgetreten , cs beträgt daher die gegenwärtige Schülerzahl
309 . Die Prüfungen finden am Freitag , den 23. März
statt , die Ausstellung der im Laufe des Schuljahres von den
Schülern gefertigten Zeichnungen, Modelle und schriftlichen
Arbeiten am Prüfungstagc und den folgenden drei Tagen ; das
neue Schuljahr beginnt am 9 . April . Von den gelegentlich der
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten in der Großh . Landesgewerbe¬
halle in Karlsruhe ausgegebenen Staatsprciseu und Anerken¬
nungsdiplomen fielen 20 auf die hiesige Gewerbeschule .

K Aus dem Kreise Baden , 21 . März . (Obstbaum -

preise .) Nach dem kalten Winter 1879. 80 , der unseren Obst¬
baumpflanzungen so großen Schaden brachte , sind die Preise für

junge Obstbäume so sehr in die Höhe gegangen, daß kleinere ,
weniger bemittelte Landwirthc sich nur schwer dazu entschließen
konnten , Ncuanpflanzungen zu machen . Seit dem genannten
Zeitpunkte sind aber in unserem badischen Lande und speziell
auch in unserem Kreise eine große Zahl leistungsfähiger Baum¬
schulen gegründet worden und iniFolgc der jetzt sehr großen
Borrätbc an jungen Obstbäumen in diesen Pflanzschulen sind die
Preise auch wieder erheblich zurückgcgangen . Im Kreise Baden
allein sind etwa 10 größere Baumschulen gegründet worden und
unseren Landwirthen ist jetzt Gelegenheit geboten . zu billigem
Preise schön gezogene , junge Obstbäume , in den bestgeeigneten
Sorten zu erhalten. Dieser günstige Umstand wird nicht ohne
nachhaltigeWirkung auf die Entwickelung unserer Obstbaumzucht
bleiben , denn überall werden jetzt Neupflanzungen von Obst¬
bäumen eingerichtet und schon nach einem Zeitraum von 10 — 15
Jahren wird unser Obstbaumbestand sich mehr als verdoppelt
haben . Zum Preise von 60 Pf . bis 1 M . liefern unsere Baum¬
schulen jetzt tadellose Obstbäume und es kann den Landwirthen
nicht genug empfohlen werden , nur recht viele junge Bäume aus¬
zupflanzen. Wer seine Acckcr mit Obstbäumen bepflanzt , wird
schon in wenig Jahren den Werth seiner Grundstücke bedeutend
gesteigert sehen. Es sind ja noch sv viele geeignete Grundstücke
für Baumpflanzungen vorhanden und es muß die Zeit kommen ,
wo jedes geeignete Landstück mit Obstbäumen bepflanzt ist .

se Vom Lande , 21 . März . (R o th kl c es a m e n . ) Bald
wird die Zeit der Rothkleeaussaat da sein und der Landwirth ,
der seinen Klcesamen nicht selbst zieht , wird sich jetzt nach feiner
Bezugsquelle umsehen müssen . Wie wir hören , ist auch in diesem
Jahre wieder ein bedeutendes Quantum amerikanischer Rothklce-

samen auf den deutschen Markt gekommen . Wann werden end¬
lich diese Spekulanten uns mit der für unsere Verhältnisse ganz
untauglichen amerikanischen Rothkleesorte in Ruhe lassen . Wer
Kleesamen kaufen muß, wird am besten thun , sich deutsche Saat
garantiren zu lassen . Der Lieferant der badischen landwirth -

schaftlichen Konsumvereine zahlt eine Strafe von 30 Mark per
Zentner , wenn er die Vereine mit amerikanischer Rothkleesaat
bedient , auch ist derselbe verpflichtet , vollständig kleeseidefreies
Saatgut zu liefern. Die Kleeseide bringt ja immer noch unseren
Kleefeldern großen Schaden , trotzdem man jetzt die technischen
Hilfsmittel besitzt , den Samen dieses Schmarotzers vollständig
aus dem Kleesamen auszuscheiden . Rothkleesamen darf man
nur von soliden Händlern kaufen und der Landwirth darf nicht
darauf sehen , wenn er für gut gereinigte deutsche Saat auch
etwas mehr zahlen muß.

Verschiedenes .
Hs Karlsruhe , 22 . März . (Oberrheinischer Geolo¬

gischer Verein .) Der genannte Verein hält seine 21 . Jah¬
resversammlung am 5 . April und den folgenden Tagen zu Ober¬
schaffhausen im Kaiserstuhlgebirge ab , so zwar, daß an erstge¬
nanntem Tage Borträge gehalten werden , während die übrigen
Tage den Exkursionen in das interessante Kaiserstuhlgebirge ge¬
widmet sein sollen . Der um die geologische Erforschung des Ge¬

birges hochverdiente Herr Geh . Hoiralh Knov von Karlsruhe
wird bei demselben die Führung übernehmen . Nach den Statu¬
ten ist der Verein „eine freie Bereinigung von Fachmännern und
Liebhabern der Geologie und Mineralogie des oberrheinischen
Gebiets und hat als Zweck die Förderung der Kenntniß des be¬
treffenden Landstrichs in geologischer und mineralogischer Bezie-

ziehung "
. Bei der günstigen Lage des Versammlungsortes sieht

man einer zahlreichen Betheiligung der über Baden , Hessen , die
Reichslande, die Pfalz und Württemberg verbreiteten Bereins -

mitglieder entgegen , erhofft aber auch nicht minder der Bercins -

sache neue Freunde zu gewinnen , welche zur Theilnahme an der
Versammlung und den Exkursionen eingeladen sind .

IV . Bresla «, 21 . März . (Schifffahrt . ) Die Stadtver¬
ordneten nahmen gestern eine Vorlage des Magistrats , betreffend
die Führung der Großschifffahrt durch die Stadt Breslau an
und bewilligten mit großer Majorität alle hierauf bezüglichen
Kreditforderungen.

Literatur .
Fischereirecht und Fischereipflege im Grotzhcrzogthnm

Baden . Nach amtlichen Quellen dargestellt von A . Bu -

chenbcrger , Ministerialrath im Großh . badischen Mini¬
sterium d . I . Tauberbischofsheim — I . Lang — 1888 .
152 Seiten . Mit 19 Abbildungen einheimischer Fische-

Nachdem das Interesse an der Fischbevölkerung unserer hei¬
mischen Gewässer in neuester Zeit bei Regierung und Volk einen
unverkennbaren Aufschwung genommen hatte , konnte es nicht
ausblciben, daß auch die gesetzgebenden Faktoren zu fast »»unter«
brochener Thätigkeit ihrer Fürsorge gelangten. Seien cs Umän¬
derungen der bestehenden Landesgesetze, polizeiliche Verordnungen,
oder entsprechende Uebereinkünfte zwischen den benachbarten
Uferstaatcn , überall bekundete sich in den letzten Jahren aufs
eifrigste die Arbeit der Reform . Es mußte daher für Alle , denen
in Baden die Auslegung und Ausübung der Gesetze und Ver¬
ordnungen über Schutz , Fang und Verkauf der Fische pflicht¬
gemäß obliegt , höchst willkommen sein , daß in der oben er¬
wähnten Schrift die gcsammte Rechtsmaterie mit sorgfältigster
Berücksichtigung ihres geschichtlichen Werdens auf den neuesten
Standpunkt der Gesetzgebung eingestellt erschienen ist , so daß
auch noch die fruchtbare Periode 1887,88 ihre volle Berwerthung
empfangen hat . Der Name des Autors , der auf den verschie¬
denen Gebieten seines Refforts , insbesondere in den landwirth -
schaftlichen Gewerben, mit ebenso unermüdlicher Thätigkeit , wie
reichem Erfolge als Schriftsteller gearbciet hat , enthebt uns jeg¬
licher Veranlassung zur Kritik. Zweck dieser Zeilen sei vor Allem,
auf die große Bedeutung hinzuweisen , welche obenangezeigtc Schrift
für Alle besitzt , welche sich theils mit der entsprechenden Rechts¬
materie , theils mit der Pflege, dem Fang oder Verkauf der Fische
zu beschäftigen haben. Dem Buche ist auch eine größere Anzahl
wohlgclungener Abbildungen der wichtigeren Fische unserer Faune
beigcgeben . O . N .

Die „Preußischen Jahrbücher "
, herausgegeben von H.

v . Treitschkeund H . Delbrück (Verlag von G . Reimer in
Berlin ) , enthalten imMärz -Heft folgende Aufsätze : Julius Hölder.
Vier Jahrzehnte württembergischer Politik. (Wilhelm Lang.)
Noch einmal Rechtsstudium und Prüfungsordnung mit besonderer
Rücksicht auf den praktischen Vorbereitungsdienst. (Goldschmidt.)
Die Bauernbefreiung und die Gutshcrrlichkeitin Preußen. (Konr .
Bornhak .) Darauf folgendie PolitischeKocrcspondenz und Notizen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm .varder in Karlsruhe

Musik .
Charfreitag , 30 . März . (In der cvangel . Stadtkirche.) Zum

Vortheil der Pensionsanstalt des Großh . Hoftheaters. Unter-
Mitwirkung des Philharmonischen Vereins , der Solisten und
Chormitglieder des Großh . Hoftheatcrs: Requiem von Mozart .
Anfang Vs7 Uhr.

Der Verkauf der Billete und Texte findet statt : an der Billet .
kaffe des Großh . Hofthcaters : an Theatertagen von 11 — 1 Uhr
Mittags und an der Abendkasse, sowie am Mittwoch den 28. März
von 11—1 Uhr Mittags : bei Herrn HoflieferantKarl Bregenzer,
Kaiscrstraße 76 , und am Charfreitag Abend von ' r6 — ' ,27 Uhr
im alten Lyceum , nördlicher Flügel , Zimmer links neben dem
Eingang vom Marktplatz aus .

Familirnnachrirhten .
Karlsruhe . Ansitz aus dem Standrsbuch-Regiftrr.

Ehcaufgeb 0 t . 21 . März . Franz Schuh von Gamshurst ,
Bäcker hier , mit Johanna Heinzler von Schöllbronn.

Eheschließungen . 22. März . Gustav Riem von Möh¬
ringen , Kaufmann hier , mit Josefa Klesel von Ahausen. —
August Widmann von hier , Metzger hier , mit Augustine Rhein¬
thal von Vielsalm .

Todesfälle . 20 . März . Marie , Wwc . des Kaufmanns
August Heinrichs , 68 I . — 21 . März . Regine , Wwc. de«
Schmieds Johann J00S , 78 I . — Jul - Nothweiler , led . , Kauf-

. mann , 24 I . — Heinrich , 7 M . 3 T . , V . : Wilhelm Grimbo ,
Blechner. — 22 . März . Genovefa , 7 M . 14 T „ V . : Karl
Raab , Schreiner .

Lti »Mt »rLL L l »js Mjzliuz«
-lv8 Karl -ruber Kebr -Iuslüuts unct Pensionats von premikrlieatvoam
a . v . 5scbt erlangen unter gss -issenbakter geistiger un<! sitklieber
ktlegs eine allgemein visssnsekakoiebe ljiblung , 8ckon siebenmal
baden sämmrliebs Abiturienten äer Anstalt üas Linjabrig - IHj ,

> völlige » - i'lxameu destanäen .

GroMerzogliches Hoftheater .
„Romeo und Juli e .

"

— lc. Unsere Hofbühne begann ihre Vorstellungen nach den Tagen
neuer allgemeiner Trauer mit Gounod's „Romeo und Julie " .
Das Werk ist zwar nicht dramatisch im modernen Sinne , besitzt
aber einen so hohen Grad rein musikalischer Schönheit und
frischer Empfindungstieft , daß es hiefür empfänglichenZuhörern
immer wieder Freude zu bereiten vermag . Unter den 16 Opern ,
welche denselben Stoff behandeln , ist Gounod 's Opus jedenfalls
dasjenige , welches Shakespeare's zauberisches Liebesgedicht am
kongenialsten in Tönen wiedergibt. Von dem Romeo und der
Julie unserer Bühne scheint uns Elfterer die Letztere an Lebens¬
wärme und poetischer Empfindung zu übertreffen, doch kann dem
Sänger auch hier der Borwurf nicht erspart werden , daß er im
Feuer des Vortrags seinen Ton forcirt und in die Höhe schraubt.
Frau Reuß vermag noch keine einheitliche Gestaltung der Julie
darzubieten. Theilweise macht es ihr Mühe , der Partie in ihren
Anforderungen an Stimmhöhe , Leichtigkeit und Grazie des Vor¬
trags gerecht zu werden , theilweise ist ihr die Partie aber auch
in ihrer poetischen Schönheit und seelischen Tiefe ein noch zu
lösendes Räthsel . Es gelingt ihr noch nicht ganz , sich von jeder
prosaischen Hausbackenheit frei zu halten und Gesang und Spiel
durch den Ausdruck süßer Liebesglut und jungfräulicher Keusch¬
heit gleichzeitig zu beseelen und zu adeln. Für einige der Neben-

parthien dürfte man sich wohl um Ersatz umsehen . Mit zu den
bestbesetzten dieser Parthien gehört der Lorenzo , obwohl dem
Sänger ein edleres Maßhalten anzuempfehlen ist. Einer der
schönsten Momente der Oper ist bekanntlich der Prolog sammt
Nachspiel. Derselbe soll wie ein lebendes Bild wirken ; cs ist
dies aber nur dann der Fall , wenn sich alle Personen völlig
ruhig verhalten. Die Musik hierzu wirkt um so ergreifender , je
einheitlicher , feiner abgestimmt die Klangwirkungen sind und je
vorsichtiger vorlaute Einsätze vermieden werden.

„Hamle t .
"

— r . Herr Emil Drach vom Stadttheater in Frankfurt hat
das erstaunliche Kunststück fertig gebracht , einer Vorstellung , die

zum Besten der Pensionsanstalt des Hofthcaters stattfand , ein
volles Haus zu verschaffen. Er spielte am Montag den Hamlet
und fand ein großes Publikum für seine Leistung . Zwei That -

fachen trugen zu dem starken Besuch der Aufführung wohl Vieles
bei . Herr Drach ist ja ein Karlsruher Kind und das Wort von
dem Propheten , der in seinem Vatcrlandc nichts gilt , findet
glücklicher Weise auf die dramatischen Künstler keine Anwen¬
dung ; man erkennt den bedeutenden Schauspieler auch in der
Vaterstadt gern als solchen an, allerdings erst dann , wenn seine
Bedeutung von dem Publikum anderer Städte bestätigt worden
ist. Herr Drach hatte sich außerdem kürzlich bei uns als Vor¬
leser eingeführt und durch den geistvollen , warm empfundenen
Bortrag verschiedener heimathlichcr Dichtungen den -Wunsch rege
gemacht , ihn auch einmal auf dem eigentlichen Felde seiner
künstlerischen Wirksamkeit , auf der Bühne zu sehen. Dieser Wunsch
ist denn nun erfüllt worden ; der Darsteller hat den Schlüssel zu der
für auswärtige Künstler schwer zugänglichen Pforte unseres Hof¬
thcaters gefunden . Sein Hamlet ist ohne Zweifel eine sehr beachtens -
werthe künstlerisch ausgeführte Darstellung und wenn wir mit dem
Darsteller nicht in allen Punkten einverstanden waren — was sich
bei einer Rolle , die der individuellen Auffassung s» großen Spiel¬
raum läßt wie der Hamlet, eigentlich selbstverständlich ist — so
mußte man doch die einheitliche und abgerundete Durchführung
der dichterischen Gestalt anerkennen . Vor Allem gefiel die Sicher¬
heit , mit welcher der Darsteller die Rolle als Ganzes erfaßt hatte
und wiedergab . Auf Spitzfindigkeiten in der Herausarbeitung
einzelner Momente ließ sich der Künstler, obgleich er sich überall
als geistvoller Schauspieler bewies , der über seine Aufgabe reich¬
lich und mit der Schärfe des Verstandes nachgedacht hat , nicht
ein . Er gestaltete sxine Leistung in festen , klaren Zügen , in
allen Schwankungen der Gcmüthsstimmung Hamlets die ur¬
sprüngliche Anlage der Figur festhaltend , und Verlieh ihr durch
die bis zu echter Leidenschaftlichkeit gesteigerte Innigkeit des

Gefühlsausdrucks ein warmes Kolorit. Wir verkennen dabei
nicht , daß die ironische Seite Hamlets in der Darstellung des
Herrn Drach unzweifelhaft zu kurz kam und gegenüber der
nervösen Erregtheit , die der Darsteller als Grundzug des Hamlet
annahm , sich nicht zu voller Geltung bringen konnte. In merk¬
würdigem Gegensätze zu der sonst lebhaft gefärbten und vielleicht
im Verhältniß zu dem Hange Hamlets zu unthätiger Träumerei ,
stärker als üblich betonten Heftigkeit der Empfindung , stand die
Durchführung des berühmten Monologes. Wir möchten uns
der Auffassung anschließen , nach welcher Hamlet — allerdings
ixr Gegensätze zu der auf deutschen Bühnen herrschenden Praxis
— bei seinem Monologe in etwas lebhafterer Gemüthsbewcgung
die Bühne betritt und erst bei der Erwägung des Für und Wider
seiner Selbstmordgedanken zu größerer Ruhe gelangt. Es leitet '
uns dabei das Gefühl , daß Jemand , der sich die Frage : „ Sein
oder Nichtsein" vorlegt , diese Frage schwerlich mit dem philo-
svphischen Glcichmuthe prüfen wird , auf welchen die zögernd ,
langsam , fast tonlos gesprochenen Worte der meisten Hamlet-
Darsteller und auch des Drach 'schen Hamlets schließen lassen .
Der grübelnde Geist , die erregte Einbildungskraft dürften doch
wohl auch den Pulsschlag eines Menschen in solchen Momenten
etwas beschleunigen .

In der Reihe der anderen Darsteller und Darstellerinnen der
Tragödie waren der Claudius des Herrn Krausncck und die
Ophelia des Fräulein Hönig neu . Die erstere Rolle hat in der
Neubesetzung ungefähr eben so viel gewonnen , wie die letztere
dabei verloren hat . Namentlich die Gebetsscene wurde von Herrn
Krausneck durch die Macht seines eindringlichen und überzeugen¬
den Spiels zu einer wahrhaft ergreifenden Wirkung gebracht.
Den lobenswerthen Bestrebungen des Fräulein Hönig steht in
einer Rolle , die so viel künstlerische Reife und technische Voll¬
kommenheit verlangt , das Anfängerthum in Spiel und der starke
Dialektanklang in der Sprache entgegeu . Doch verkennen wir
dabei nicht , daß Fräulein Hönig namentlich in der Wahnsinns -
fccne einige gute Anläufe zu einem charakteristischenSpiel nahm.



- Privatguthaben . .
»staatsschatzguthaben
Notenrescrve . . .
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tzandel und Verkehr .
Aanbrlsbrrichlr .

Paris , 22 . März . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 15 . März . — Aktiva .
Baarbestand in Gold -ff 1883 000 Fr . , Baarbestand in Silber
- i- 4082000 Fr . , Portefeuille — 27 740 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 87 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 37 62l 000
Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 13 390 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes -s- 16 595 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 252000 Fr . , Verhältnis des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 84 .50.

London, 22 . März . Wochenausweis der Bank vonEngland
gegen den Ausweis vom 15. März .
Totalreserve . . . . 16 596 000 Pf . St .,
Notenumlauf . . . 23 085 000 Pf . St . ,
Baarvorrath . . . . 23 461 000 Pf . St . ,
Portefeuille . . . . 21 399 000 Pf . St .,

22 232 000 Pf . St . ,
14 632 000 Pf . St . ,
15 068 000 Pf . St .,
17 355 000 Pf . St . ,

jZrozrntverhältniß der Reserve zu den Passiven 44?/, Prozent
gegen 44V , Prozent in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz
125 Millionen , gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 23
Millionen Zunahme.

vom Waarenmarkte . ( § . Z . ) Die Herrschaft des Winters
hat ungewohnte Ausdehnung erlangt und ist auch dem kalenda¬
rischen Beginn des Frühjahrs nicht gewichen . Heftige Schnec-
siürme haben auch während der abgelaufcncn Berichtspcriodc
vielseitig den Verkehr gehemmt , der gleichzeitig von Hochwasser
und Ueberschwemmungen erheblich geschädigt wurde. Neben der
Verzögerung , welche die bei dem Wechsel der Jahreszeit häufig
beobachtete allgemeine Geschäftsbclebung von den Witterungs -
Verhältnissen diesmal erleidet , tragen gegenwärtig auch unloh-
ncndc Prciskynstellationcn mehrseitig dazu bei, die Unternehmungs¬
lust von verstärkter Thätigkeit abzuhalten und die Umsätze auf
die Versorgung nahen Bedarfs zu beschränken. , Der damit ge¬
kennzeichnete ruhige Geschäftsgang blieb daher seit der Vorwoche
auf den meisten Gebieten unseres Referats andauernd und sind
dort auch vorwiegend nur wenig belangreiche Prcisverändcrungen
zu verzeichnen . Getreide hatte an den meisten Märkten ruhi-

89 000 Pf . St .
44 000 Pf . St .

133 000 Pf . St .
906 000 Pf . St .

1209 000 Pf . St .
1094 000 Pf . St .

128 000 Pf - St .
720 000 Pf . St .

gcs Geschäft, in welchem die Preise nur mäßige Veränderungen
! erfahren haben. Im Jnlande war feste Tendenz vorherrschend ,

während die ausländischen Notirungcn theilweise Ermattung
i zeigten . Spiritus erlangte an den inländischen Märkten

festere Haltung . Rüböl stand bei ziemlich gut behaupteten
! Notirungcn in ruhigem Handel. Leinöl begegnete minder
! reger Nachfrage und tendirte schwächer. Olivenöl blieb nahc-
! zu unverändert . Cottonöl bewahrte fortgesetzt feste Haltung ,
; welche in weiterem langsamen Anziehen der Notirungcn Aus -
! druck fand . Terpentinöl notirte etwas matter . Palmöl
! und Cocssnußöl fanden bei abgcschwächten Preisen nur
! mäßige Beachtung. Talg und Schmalz wurden bei wenig

veränderten Preisen williger abgegeben . Petroleum unter-
! lag nur wenig belangreichen Schwankungen, in welchen die vor -
! wöchentlichen Notirungcn mäßige Abschwächung erlitten haben .

Kaffee gewann festere Haltung . Nachdem die von zabl -
! reichen freiwilligen sowie unfreiwilligen Lösungen spekulativerEn -
! gagemcnts an den Terminbörsen kürzlich hervorgerufene starke
! Aufregung nachgelassen hat , findet die gebesserte statistische Lage
! des Artikels wieder vermehrte Beachtung. Zucker bedang
! ziemlich stetige Preise . Kakao erzielte feste und theilweise cr-
- Höhte Notirungcn . Reis blieb matt . Salpeter hat den
; seitherigenPreisstand ziemlich unverändert beibchaltcn . Pfeffer
; schließt nach eingetrctencr Ermattung wieder etwas fester. In¬

digo stand bei wenig veränderten Preisen in putzigem Umsätze.
Jndiarubber wurde williger abgegeben . Schellack halte
bei stetigen und theilweise abgeschwächtcu Notirungcn ruhigen
Verkehr . Chinin erfuhr am Londoner Markt weitere Prcis -
ermattung . Hopfen behielt die seitherige gedrückte Marktlage .
Tabak begegnete bei behaupteten Notirungcn mäßig belebter
Nachfrage. Leder , sowie rohe Häute und Felle verzeich¬
nen bei ruhigem Geschäft theilweise etwas gebesserte Preise.
Baumwolle verkehrte an den tonangebenden Märkten bei
wenig fluktuirenden Preisen in abwartender Haltung , zu welcher
die nicht übereinstimmendenSchätzungen der amerikanischen Ernte
sowie auch die von den Schneestürmen in Amerika veranlaßte
Geschiiftsstörung Anlaß bot . Wolle erfuhr nur geringe Werth-
Veränderung. Jute stand in belebterem Umsatz , dessen Ausdeh¬
nung von vermehrtem Entgegenkommen der Eigner des Roh¬
stoffes erleichtert wurde. Seide bewahrte in belebterem Handel
überwiegend feste Haltung .

Kohlen wurden von der andauernd winterlichen Temperatur

und der fortgesetzten Belebung des inländischen Eisenmarktes
günstig im Absätze beeinflußt und erziehlten feste und theilweise
erhöhte Notirungcn . Namentlich erfuhren einzelne Hausbrand -
zwccken dienende Sorten weiteren Preisaufschlag . Metalle
erfuhren meist nur wenig belangreiche Prcisverändcrungen , Silber ,Quecksilber und Blei notirten schwächer : Zink blieb nahezu un¬verändert ; Zinn wurde für nahe Lieferung etwas Höher gehalten-
Kupfer bat die in der Vorwoche cingctretene Werthbcfferung
nicht voll behauptet ; Eisen zeigte zwar an den ausländischenMärkten theilweise etwas schwächere Haltung , fand dagegen im
Jnlande bei weiter anziehenden Preisen flotten Absatz .

Köln , 22 . März . Weizen , fremder , loco 18. 75 , hiesiger
>«eo 17.50, per März 17.40 , per Mai 17. 75 , per Juli 18.—,Roggen , sremder , loco 14.25 , hiesiger , loco 13.50 , per März12.45, per Mai 12.75, per Juli 12.85. Rüböl , Per 50 kg , loco
25 .50 , per Mai 24 -20, per Oktober per 100 kg 48.60 . Hafer ,hiesiger , >oeo 13.50.

Petroleum -Markt . Schlußbcricht. Stan -
Fest . Amerik . Schweineschmalz, Wilcox,

Bremen , 22 . März
dard white loco 7 .25 .
nicht verzollt , —.

Paris , 22 . März.. Rüböl per März 51 . —, per April 51 .25,per Mai - August 52.— , per Sept .-Dezembcr 53.50. Bch . —
Spiritus per März 47 .25 , per Sept . -Dez. 44 . 75 . Still . —
Zucker, weißer , dispon ., Nr . 3 , per März 40.60 , per Mai -August
41 .2» . Matt . — Mehl , 12 Marques , per März 52 . — , perApril 52 .— , per Mai -Juni 51 .75 , per Mai -August 51 .75 .Still . — Weizen per März 23 .60, per April 23 .60, per Mai -
Juni 23 .60 , per Mai - August 23 60 . Still . — Roggen perMärz 14. — , per Avril 14 .— , per Mai - Juni 14 .10 , perMai -August 14.25 . Still . — Talg 62 .— . Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 22 . März . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 17V- , per März 17 , perMai 16°/, . per September - Dezember 17Vs- Still . Amerik .Schweineschmalz, dispon . , 90"/« Frcs .

New - York , 21 . März . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Zlork 7V« , dto . in Philadelphia 7°/« , Mehl 3 . 15 , Rother Winter¬
weizen 0.89V« , MaiS (New) 59 *

z , Zucker fair refin. Muscov .
4V « , Kaffee , fair Rio — , Schmalz (Wilcox) 7 .75, Getreide¬
fracht nach Liverpool V«-

Baumwolle-Zufuhr vom Tage 6 OM B . Ausfuhr nach Groß -
britanmev 1000 B . , dto . nach dem Continenr 1000 .

Krftr Aedunion-vrrhättnM '. i Lhk . — Z
— 1L Rmk. 1 Guldei ö. W. 2

Am!., ? Guaven Md . und Holland.
Rmk., 1 Franc -- 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 2L . März 1888.

StaatSpaptere.
Baden 4 Obligat , fl . 103 .80 ;

„ 4 „ M . 105 .— !
., 4 Obl . v . 1886 M . 107 .30 ;

Bayern 4 Oblig . M . 106 . 10 !
Deutsch! . 4 Rrichsanl . M . 107 -80 !

„ 3V- .. ^ 101 .10
Preußen 4 ° , Consols M . 106 .90 ;

„ 3Vr kons. St .-Anl .M . 101 .50 ;
Wtbg . 4V2Obl 78/79 M . 105 .90 !

„ 4 Obl v . 75.80 M . 105 .— !
Oesterreich 4 Goldrente fl - 87 .40 !

„ sV'zSilberr . fl . 63 50 >
„ sV - Papierr . fl . 61 .80 !
„ 5Papierr . v . 1881 73.80 !

Ungarn 4 Goldrenkefl . 76 -70 j
Italien 5 Rente Fr . 94 .20
5",o Rumänische Rente 92 . — !
Rumänien 6 Obl . M . 104 . 10 !
Rußland 5 Obl . v . 1862 F 94-50

„ 5 Obl . v - 1877 M . 95 .50 ;
„ 511 Orient anl .P .R . —
„ 4 Eons- v - 1880 R . 76.701

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/oBernv . 1885Fr . 102 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 77.

BankAktien .
4 ' ,̂ Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr . 190 -
5 Franks. Bankver. Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein. KreditbankThlr . 116.
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40V« einbezahlt Thlr . 115.
Eisenbahn -Aktie».

75 .80Mis . 1i .Em .Linz -B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacificofC . M . 110 -80 4Mein .Pr .Pfdbr .Tblr .1M 122 .70
104 " - - - - -- - - . - ,
67

-- 80 Mg., i Pst>. »» »Mi., I Lollar - « llaia. öS Mg , « siloer.rubel — s Rin!, »o Pfg . , t Mark Bank, ^ I Rmk. so Pfg .

.60 !4 Gotthardbahn Fr .

.30 5 Böhm . West -Bahn fl .

135.
107 .
150 .
137 .

50 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
10 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest st.
5 „ „ lüt .8 . fl.
5 Rudolf fl.

100 ,
Frdr .-Franz M . 129

4 ' /g Pfälz . Max -Bahn fl . 131,
4 Pfälz . Nordbahn fl. 104 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl. - ,

112 .10 5 Gotthard IV Ser . Fr ,
229V« ,

'4 „ ^ „— !4 Schweiz. Central
— . — 5 Süd -Lomb . Prior , fl .
57"

« 3 Süd -Lomb . '.Prior . Fr .
125V« >5Oest .Staatsb .-Prior . fl. 105 .40

106 .80 3OldenburgerThlr .
102 . 70 4Oesterr.v . 1854fl .
103 .80
Ittl . IO
56 .60

I3lV, !3dto . 1— VUIL Fr . 80 . -
143 */g 3Livor . I-!t . 0,vlu . 02 Fr . 64 .60

Eisenbahn - Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr. 103 .30
4 Elisabeth steuerfrei fl . — !5 Westsic .Eisb .18Mstfr.Fr . 10l .—

4 Rh . Hqd -Bk.-Psdbr . —
106 .70 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

85 . 10 verl. älloM . — .—
83 . - 4 dto . „ älooM . — . -
73 .80 iVsiOest .B .-Crd. -Anst .fl . —

3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold 5 Russ.Bod .-Cred.S .R . —.—
10 steuerfrei M. 65 . 10 4°/oSüd -Bod .-Cr.-Pfdb . 101 .80

Rudolf
' . . " ' . .

5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I -ir . -4 . fl .
5 Oest .Nordw . l - st. l-: . fl .
4 Vorarlberger

M 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
60 steuerfrei
.50 6 Buffalo N .-'I - u . Phil .
,— j Conf . Bonds

Verzinsliche Loose .
99 .60 3 ' /Mln -Mind .Thlr . IM

4 Bayrische
-.4 Badische

IM
IM

132 .60
135 .40

40 131 .—
250 107 .50

5 „ V.18M „ 500 108 .90
4Raab -GrazerThlr . IM 97.—

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-8oosc 95 .—
Oest .fl . lM-Loose v . 1864 267 .—
Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858 288 —

Ungar .Staatsloose fl . IM 209 .60
Ansbacher fl .7- 8oose 31 .30
Augsburger fl. 7-Loose 27 .30
Freiburger Fr . 15-Loose 30 .—
Mailänder Fr .lO-Loose 15 .80
Meininger fl.7-Loose
Schwed. Thlr . -10-Loose 66 .70

Wechsel nnd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .45
Wien kurz fl . IM 160 . 10
Amsterdam kurz IM fl . 168 .85
London kurz 1 Pf . St . 20 .33

Dollars in Gold 41 «
20 Fr .-St . ie .o»
Souvereigns L0.29
Obligationen und Industrie

Aktie ».
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mamiheimer Ohl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstauzer „ —
Ettlinger Spinnerei v . Zs . 129 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . IM —
Bad . Zuckers ., ohne Zs . 76 .8«
3VoDeutsch .Phön .20 °/->Ez . 175 . —4 Rh . Hypoth.-Bauk 50 " g

LEör Thl .
5 Westeregelu Alkali
5 Hyp. Odl . d . Dortmund .Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDisconr
Arankf.Bank .Discont

Tendenz : — .

122 .10
155 . 8«

109 .8«

L7 .20

A
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Zustellung.
N . 18S. 1 . Nr . 4292 . Mannheim .

Die Firma P . I . Landfried in Hei¬
delberg , vertreten durch Rechtsauwalt
Leonhard von da , klagt gegen die An¬
ton Frcytag Ehefrau , Frieda , geborne
Münch von Mauer , zur Zeit unbekannt
wo , unter der Behauptung , daß sie im
Jahre 1880 und 1883 mehrere Grund¬
stücke der Jakob Münch Witwe von
Mauer erworben und solche am 1 . Juli
v . I . an die Aktiengesellschaft des Ver¬
eins deutscher Oelfabriken veräußert
habe , wobei sie die Verpflichtung über¬
nahm , die auf den Liegenschaften noch
haftenden Pfandeinträge zu -' Löschung
bringen zu kaffen , und daß nun zu
Gunsten einer Forderung der Beklagten
an die Jakob Münch Witwe in unbe¬
stimmtemBetrag ein Eintrag im Pfand¬
buche der Gemeinde Mauer , Band 8
Nr . 128 Seite 485 , am 25 . November
1872 auf die bezeichneten Liegenschaf¬
ten bewirkt wurde , welcher noch be¬
steht, trotzdem die Forderung der Be¬
klagten schon im Jahre 1875 getilgt
worden sei , mit dem Anträge auf Ver-
urtheiluug der Beklagten zur Bewilli¬
gung des Strichs des obenbezeichneteu
Pfandeintrags , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 11 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 9 . Juni 1888 ,
Vormittags 9Vs Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

«edachten Gerichte zugelasscnen Anwalt
zu hcstellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 20 . März 1888 .
Schulz ,

Gcrichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.
Aufgebote .

N . 199 . 1 . Nr . 2872 . Kenzingeu .Das Gr . Amtsgericht Kenzingeu hat
heute folgendes 'Aufgebot erlassen : ,

Franz Huber , Glaser in Endingeu,
besitzt folgendes , in Gemarkung En¬
dingen gekegenes Grundstück :

Lagerbuch Nr . 7714 : 9 Ar 42 Mtr .
Weinberg und Rain nn Summ¬
berg , neben August Hirtler und
Franz Anton Wagner ,

bezüglich dessen ein Eintrag in den
Grund - u . Pfandbüchcrn zu Endingen
nicht besteht.

Es werden nun alle Diejenigen, welche
an dieses Grundstück in den Grund -
u . Untcrpfandsbüchern nicht eingetrageneund auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbandc beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf :

Dienstag den 8 . Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Termine bei diesseitigem
Gerichte geltend zu machen , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
dem Aufgebotskläger gegenüber für er¬
loschen erklärt würden.

Kenzingen, den 20 . März 1888.
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
N . 1S7. 1 . Nr . 5519 . Walds Hut .

Schuhmacher Konr . Hart mann von
Eglisau , Kt . Zürich , besitzt auf Ge¬
markung Herder » ohne genügenden Er -
werbstilel folgendes Grundstück :

Lagcrbuch Nr . 856 , 25 a 24 g»i Wald
im inneren Laufenloh , beiderseits Ge-
mcindewald Herder» .

Auf Antrag desselben werden alle Die¬
jenigen , welche an dem bezeichneten
Grundstück in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche längstens
in dem auf :

Donnerstag den 17. Mai 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimmten
Termin geltend zu machen , widrigen¬
falls solche für erloschen erklärt würden.

Waldshut . den 13. März 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
Tröndle .

Konkursverfahren.
N . 190. Nr . 12,922 . Heidelberg .

Ueber das Vermögen der Firma Salo -
mon Marx in Sandhaufen wird
heute am 22 . März 1888 , Vormittags
»Vs Uhr , das Konkursverfahren eröffner .

Herr Waisenrichtcr I . C . Winter in
Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum 15.
April 1888 bei dem Gerichte entweder
durch schriftliche Einreichung oder durch
Anbringung zum Protokolle des Ge-
richtsschrcibe '-'s anzumelden. Die ur¬
kundlichen Beweisstücke oder eine Ab¬
schrift derselben sind beizufügcn .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schusscs und einlretendcn Falls über die
in § 12« der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände sowie zur Prüfung
der angemeldetcn Forderungen auf

Montag den 23 . April 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 1 , Termin anberaumt.Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegcben , nichts an den

! Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
! zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
' erlegt , von dem Besitze der Sache und
! von den Forderungen , für welche sie
! aus der Sache abgesonderte Befriedi-
! gung in Anspruch nehmen , dem Kon-
>kursverwalter bis zum 15. April 1888

Anzeige zu machen .
! Heidelberg, den 22 . März 1883 .
! Großh . bad . Amtsgericht.
; gez. Büchner .
; Dies veröffentlicht :
! Brauugart , Gertchtsschreiber.

N . 189 . Nr . 4264 . Lörrach . I
der Konkurssache gegen Krämer Hein¬
rich Kringel von Hauingen wird Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen auf :
Donnerstag den 19. April l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Lörrach , den 21 . März 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
N . 198 . Nr . 2772 . Schopfheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Johann Wctzel , Krä¬
mers von Hausen, ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schkußvcrzeichniß der bei der
Verlhcilung zu berücksichtigenden For¬
derungen Schlußtermin auf

Mittwoch den 18. April 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt .

Schopfhcim, den 22 . März 1888.
Haus er ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .
Bermögeilsabsondermigeu.

N .202 . Nr . 2930 . Konstanz . Die
Ehefrau des Bernhard Straub jung,
Maria , geb . Weber von Leipferdingen,
vertreten durch Rechtsanwalt Winterer in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vcrmögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer 1 — Termin auf :

Dienstag den 8 . Mai 1888 ,
Vormittags 8*

2 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Kvnstanz, den 22 . März 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rothweilcr .
M .329 . Nr . 3799 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Albert Buchmüller ,
Louise , geb. Overmann von Bruchsal ,
vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Fried¬
berg , klagt gegen ibren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬

streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer Itt , ist bestimmt auf

Donnerstag den 17 . Mai 1888,
Vormittags 8*

2 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahmc

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 19. Mürz 1888,

j Gerichtsschreibcrei
des Großs . bad . Landgerichts.

Bonne .
N . 194. Nr . 4109 . Lörrach . Ge¬

mäß Z 40 des bad . Einf .Ges. zu den
R .J .G . wurde die Karl Kaufmann
Ehefrau , Johanna , geborne Rubly in
Lörrach , durch Urthcil Gr . Amtsgerichts
hier vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondcrn . Lörrach , den
20 . März 1888.

Der Gerichtsschrciber : Appel .
N . 181 . Nr . 1498. Waldshut . Die

Ehefrau des Straßenwarts Johann
Strittmatter , Karoline , geb. Ebi
von Alb , wurde durch Urtheil der II -
Civilkammer des diesseitigen Gerichts¬
hofes vom 10. März d . I . für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahmc der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 20 . März 1888.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Krebs .

Handelsregister-Einträge .
N . 134 . Nr . 2871 . Säckingcn . ZuOrd .Z . 27 des Gcnossenschaftsregisters- „ Landwirthschaftlicher Konsumverein

Niederhof " — wurde eingetragen:
In der Generalversammlung vom 4.ds . Mts . fand die Neuwahl des Vor¬

standes statt und wurden gewählt als
Vorsteher: Bürgermeister Gertcis , als
Kassier: Gottlieb Lander , Schreiner ,
zu Beisitzern : Josef Baur , Hauptlehrer,
zugleich als Stellvertreter des Vor¬
stehers , und Lukas Brutsche, Laudwirth,
Alle in Nicderhof.

Säckingcn, den 13. März 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
N . 164 . Nr . 4187 . Bruchsal . Zu

O .Z . 57 und 303 des Firmenregisters,
Firma „ Raphael Bär in Bruchsal" ,
wurde heute eingetragen:

Die Firma ist als Einzclfirma er¬
loschen , wird aber als Gesellschafts¬
firma beibehaltcn .

Zu Ordn .Z . 169 des Gcsellschafts-
reglsters , Firma „Raphael Bär in
Bruchsal"

, wurde heute eingetragen:
Die Gesellschafter sind :
1 . Raphael Bär Witwe , Johanna ,

geb. Bär in Bruchsal,
2. Jakob Bär ledig , Kaufmann in

Bruchsal.
Die Gesellschaft betreibt eine Leder-

Handlung . Jeder Gesellschafter ist be¬
fugt , die Firma zu zeichnen und die
Gesellschaft zu vertreten.

Bruchsal, den 14. März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbrustcr .
Handelsregistereinträge.N . 114. Nr . 2695 . Eppingen .Zu O .Z . 4 des Geuoffenschaftsregisters,

betreff , den Landwinhschaftl . Konsum-
Verein Eppingen c . G „ wurde einge¬
tragen : Beschluß vom 14 . März 1888 ,Nr . 2695 . Vorstandsmitglieder find die
Herren Landwirthe von bier : Adam
Viclhauer jung, Direktor, Heinrich DoL
I . S „ Friedrich Thomä F . E „ Adam
Heinrich Gebhard.

Eppingen , den 14 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kuglcr .
Strafrechtspflege .

Ladung .
M .331 . 1 . Nr . 6896 . Freiburg .
1 . Ernst Schweizer , geb. am 2» .

April 1865 zu Hofsgrund , zuletztin Maulburg wohnhaft , lediger
Schmicdgesclle,

2 . Lukas Faschian , geb . am 18. Ok¬
tober 1862 zu Todtmoos -Schwar¬
zenbach , zuletzt in Fahrnau wohn¬
haft, Schuster,

3 . Jakob Friedrich Rudisyle , geb.
29 . Dezember 1865 zu Durmers¬
heim , zuletzt in Steinen wohnhaft,
lediger Fabrikarbeiter ,

4 . Johann August Wiedmann ,
geb. am 4. September 1865 in
Wädcrsweil (Zürich) , heimathsbe-
rechtigt in Nordschwaben,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen , oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgchal-
ten zu haben , —

Vergehen gegen Z 140 Abs . I Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 5 . Mai 1888 ,

Vormittags 8V , Uhr ,vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hicrselbst zur Hauptvcrhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern Freiburg , St . Blasien ,
Rastatt und Schopfheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachcn ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Freiburg , den 15 . März 1886 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei
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